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Herren Bezirksklasse Gr. 4

TV 1861 Schlüchtern II : SG Johannesberg 1926 
Samstag, 27.04.2024, 19:00 Uhr

9:7-Erfolg für die SG Johannesberg 1926 beim TV 1861 
Schlüchtern II

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 4 traf der TV 1861 Schlüchtern II am vergangenen Samstag
auf die SG Johannesberg 1926. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7
beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Kracht / Huge.
Bemerkenswert war, dass die SG Johannesberg 1926 diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Eher wenig Gegenwehr bekamen Preß / Kreß beim 11:9,
11:7, 12:10 von Lorenz / Heinisch. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Metz / Demirhan
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Kracht / Huge. Ohne Satzgewinn für Metz / Herold verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Keitz / Hartmann. Nach den anfänglichen Partien standen sich
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:
2 gegenüber. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte
bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Helmut Preß gewann
gegen Joachim Huge mit 3:2. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Preß mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Andreas Kreß die Begegnung gegen Benjamin Kracht, letztendlich auf Basis der TTR-
Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Thomas Metz gewann indes sein Spiel gegen Daniel von Keitz anhand der TTR-Werte
eher überraschend sicher in drei Sätzen, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Da gab
es nichts zu rütteln. Das Einzel zwischen Andreas Metz und Denis Lorenz endete mit einem hart
erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der
Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. In toller
Verfassung präsentierte sich Robin Herold im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Sven Hartmann. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Daniel
Heinisch war für Attila Demirhan letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV
1861 Schlüchtern II und der SG Johannesberg 1926. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Helmut Preß, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Benjamin Kracht verlor. Da war
final wirklich nichts zu holen. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Kracht nun bei 30:10 seit Beginn
der Serie. Völlig ungefährdet war dann dagegen der Sieg von Andreas Kreß gegen Joachim Huge
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 11:5, 5:11, 11:3 nicht verloren. Nach diesem Einzel
steht Kreß somit bei 7 Siegen und 10 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Huge ein 11:27 ausweist. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 6:11, 5:11, 9:
11 gegen Denis Lorenz fand hingegen Thomas Metz von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Andreas Metz
hatte seinen Gegner Daniel von Keitz beim deutlichen 3:0 komplett im Griff, obwohl man im Vorfeld
zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Da gab es nichts zu rütteln.
Dieser Sieg war somit der 14. Sieg von Metz seit Beginn der Serie, während er bislang 16 Einzel
verlor. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Robin Herold und Daniel Heinisch,
das Robin Herold letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Nach diesem Einzel
steht Herold somit bei 10 Siegen und 17 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
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Heinisch ein 10:9 ausweist. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Sven Hartmann war für Attila Demirhan
schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war
die Spannung nun zu greifen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Preß / Kreß über die 1:3-Niederlage gegen Kracht / Huge hinweggetröstet werden mussten.
Ein umkämpfter Teamerfolg für die SG Johannesberg 1926 war unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV 1861 Schlüchtern II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 7:37 bei 3 Saison-Siegen, 18 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft der SG Johannesberg 1926 erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 22:22. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV 1861 Schlüchtern II

Doppel: Preß / Kreß 1:1, Metz / Demirhan 0:1, Metz / Herold 0:1 
Einzel: H. Preß 1:1, A. Kreß 1:1, T. Metz 1:1, A. Metz 2:0, R. Herold 1:1, A. Demirhan 0:2 

 SG Johannesberg 1926
Doppel: Kracht / Huge 2:0, Lorenz / Heinisch 0:1, Keitz / Hartmann 1:0 
Einzel: B. Kracht 2:0, J. Huge 0:2, D. Lorenz 1:1, D. Keitz 0:2, D. Heinisch 1:1, S. Hartmann 2:0


